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Nachmeife erbringenl kann«10, Doch darf Dei er wiffenfchaftlichen Unzuver=
laffigkeit aftrologifcher 1 ehren Darüber nicht Q0as unÖ gefchichtlich Wert:
DO überfiehen DeEerOeN. »Die Aftrologie ift fOof, nf{ofern fie mit untauglı  n
Mitteln Wiffenfchaft fein mwoilte: aber IDAS Oem ins eere greifenden Wahn
el Urgsrun® unÖ Sinn gab, ebt tort unÖ ir0 immer wiederkehren Oem
unzeritörbaren Verlangen er Menfchennatu nach einheitlichen Welt:
DilO.«

Gegenüber Orn bettelhaften und armfeligen Elementargöttern unÖ TO  =  =
logi Schickfalsmächten (Gal 4, 10) fah 0as Chri DON Anfang ım
Geitirnku Oas Erbe er heidniichen Antike unÖ kannte NUur entichloffen
mwehritellung DOT OPs Ausfor  ens OPsS göttlichen illens unÖ Qer
vOoNILSEN Schi  falsgebundenhei Durch 0141 ehernen Gefitirnmechanismus mi
feiner Vernichtung fittlichen Tebens. Dekrete Der Konzilien Johann IL
Ö1, Sirtus 15806, VII 1631), Kirchenväter un Kirchenichriftiteller
en er Aiftrologie Oer mi1f ihr eENSs zuflammengehörenden agıe eine
»teuflifche Kunft« un Verrat Vorfehungsglauben. Der Glaube Gottes
Voriehung bietet mehr kindliches Sichgeborgenfühlen qlg er aitrol0gi
Spuk, 09 ın mwunNOerbdarer e1ile menichliche W/iillensfreiheit unÖ g0
Allmifenheit ın Dringt. Die UuNns angeborene Sucht, Öie Ge  mnı
Der Zukunift en  eiern, zügelt Ourch Oags Vertrauen quf Gottes Vor=
fehung, ÖE Uuns jene ra und na chenkt, Daß IDIr in eigener Selbftbeftim
MUNS unler lückh erringen na  G, Tfe DON Angelus 1110 oIch
muß ONNe fein, icH mMuß mif meiınen Oas farbenlofe Meer er oftt.  —
heit malen«, er nach Oer Mahnung, Ö1P er gefreue Ilo QOem ın fein Verderben
rennenDen, Oen Sternen vertrauenden allenitein mwWarnenO zurief:

»In Oeiner u find OPines als Sterne.
Vertrauen OIr felbft, Entichloffenheit

Deine Venus!«

undDel, Sternglaube, Sternreligion unÖ Sternoraßel eipzig 150,
11 Boll 9 9 O, 89,

Umfiechau
Orfe, namentlich der Fülle DON bfitrak=„„Die Theologie Der Hellenen.”/

Es Iag ef1DAas Tragifches arın, Oaß Her: tionsgöffern un DON Numina, Qie aqauf
inann Ufeners Werk »Götternamen« on en beitimmten Wirkbereich eingeengt

find (fogen SonDdDergötter), Oie alteite yeli896), in Oem Qer Sroße Philologe un
gl Begriffsbildung erichloffen mwverdenKenner er en Religionen en aup follte.erftrag langjährigen Forfchungsarbeit Das mefentlich philologifche Ver=z

über Oie Anfänge Dder griechifchen eligion fahren Org großen Gelehrten chien 102
unÖ amırt, iDIE er meinfe, mwDeilent  en erholt, als Y mit Oem er Nervor

traft. Es melidefen fich Die verfchiedenen,auch der eligion ichlechthin, niedergeleg
Zu glaubte, verhältnismäßig kRühl in yalcher olge einanDer ablöfenden Iheo
aufgenommen IDUTrOP, Die GrunDdDabflicht, rien über den Urfprung er eligion, Oie
Qie 0Oas Buch Durchführen mwollte, beftand ZIDar emeils eine Vereinfeitigung

veligionsgelfchichtlichen FinzelbezirkesDarin, Qaß Durch Äna!yt e er veligiöfen



ren, aber doch in der mil‘fenfchä che Öttlich Uro
faffung eben diefes Sonderbereiches eine nden wirklichen Theolo=
bedeutenden Fortichritt daritellten: Ani= gie eien, Die Zzu fichten und fammeln
mismus, Totemismus, Manismus uff. fich Ourchaus lohne. Darum ift der zıyveite
Sie alle mollten verhört iverden, n eil 0OPs Werkes mit einer Auffichrift

Qie EntftehungsDeutung der alteiten »Griechifche Gedanken über Oas Öttliche«
griechifchen eligion SIing. Fine y  vÖllig er Hauptteil 0OPs Buches Er ift umrahmt
DeEeEranderftfe Lage chufen Oie Entdeckungen DON ZIDEI mDeiferen Stücken., Voraus
DON A, mMDANS auf reta. Sie erfchloffen gefchickt ift eine Unteriuchung, Oie r
Die großartigen jener Kultur, Oie er mwilermaßen die Wege Zur Hauptarbeit
Entdecker die minoilfche nennen liebt. OBPIiegT, in0em » [atfachen un Vermu  =  =
Man erRannte, Daß die ichon DON chlie fungen« über Qie alteiten Gottesvorftel=
inann erichloffenen mykRenifchen erreite lungen, 19 0as Verhältnis Dder eligion
Dielfach DON Oieler altkretifchen Kultur De: er Danaer er pelasgifchen unÖ
inAußt in Die rveti Religion ift minoifchen und aäahnliche Vorfragen, De=
NUur aus allerdings fechr zahlreichen ber: handelt mwDerden. Als Oritter eil chließt
velten kenntlich und, Qa die erhaltenen fich 0as grundlegende Mittelftück Die
Schrifttafeln, Qie fich Zu eil gemi auf Darftellung er Theologie er Vorfokra=
Die Religion beziehen, noch nicht Ddeutbar tiker, insbelonDdere aber OPs mpeDokles
ind, fich felber vielen Stücken unÖ er mift ihm verknüpften unfer:ıtal:
»ätfelhaft. Deffen ungeachtet nachte inan Ichen ule a FEs iit ein großes Ver=
fich DOoch bald die rbeit, Oen Fin= Qienit OPs ebenfo unterrichteten IDIE geift
mwirkungen Dieler Religion auyf Yie früh vollen Verfaffers, Die Probleme er alten
Sgriechifche nachzugehen. Man kann agen, griechiichen Religion ın Qem Sinne Quls
Oaß 1ele Bemühungen Die ra er m21  =  = neue gefte haben, Daß er ihr Dden
ften Erforfcher Dder griechifchen Religion Vorrat veligiöfer er 1012 P? u fagen

Dden leßten Jahrzehnten beanifprucht vorziecht, göttlicher) amen, der hohe
en Jüngft ift ann allerdings mwWieder unÖ 7 Öchfte eit hinaufreicht, nicht nus
Oie Neigung umfallenDen GeflamtDdar  =  = iprachgefchichtlich, londern DOTr allen
ftellungen hochgekommen, er 1D1Ir Oie Dingen »theologifch«, nach Oen
ichönen er DON Wilamomig unÖ Oahinterftehenden tieferen religiöfen Ge=z

ern verdanken. Auch QOie Bücher DON Vanken veritehen u Die Oorfte, Die
F, Otto find aus nl  em Willen Zur in F  3 BROommen, ezeugen nach ihm en

Geflamtichau entiprungen Glauben eine Welt veligiöler Mächte,
Eckart Peterich Iucht einem neuen die fich Öle Begriffe Y un© Waffer,

achtunggebietenden Werk »Die TIheo= WeltorOnung un jenfeitige Gerechtigkeit
ogie Dder Hellenen« Qie Haltung Sr  leren, Er chließt fich a Ufener in  n
veritehenden Einfühlung in die religiöfe fofern als P Die Sprache alg en let
Pele Oes en Griechentums erneut DOT ten MutterboDden betrachtet, aus Dem Ddiele
em auf Oem betätigen, Oas Vorftellungen glei  am hervorgekeimt

feien.Uleners philologifche Forichungen n feiner Nach qanDeufenden Ausführungen
Bedeutung herausgeftellt hatten. Er weicht Qieler Art Eingang des erkes legt P1'
DON Ulener IDIE aquch DON Oem roBPfel an Qem eriten Ruhepunkt, Des
O2r QOeutichen Altertumsforfcher unflerer Abichnittes »Das göttliche Wort« unfe
eit Qarin aD, Oaß er überzeugt ift, erfit Qem 1001° »|.0908« feine Auffaffungen

ausführlicher Oar., Der ethifich metaphyeine innerliche  $ VerRnüpfung er griechi=
ichen a  religiöfen Kultutrmerte mif Dem ilche BeftanDteil 0OPsS DON ihm erichloffe:
chriftlichen religiöfen Geiftesbefiß IDerÖe nen altfeiten Glaubens er Hellenen macht

2ach ihm nicht en FinDdruck DoONn » Teil  =  =Das DBefte er Religion er Griechen
ichtbar machen. Wie Zu UnterichieD mwahrheiten«, Oie Durch Betrachtung Oes
DON (& vielen Altertumsforichern Dem unDders er SchÖöpfung SEIDONNEN IDOT?':
erkommenen Chriftentum Durchaus De: Dden in auf Oem Wege, Oen Paulus
jahendD gegenüberiteht, 19 glaubt er auch, RSm. 1, 19 f. nach Weisheit 13, 1-1 be=
Oaß die alten griechifchen Worte über Oas ichreibt), londern P? e1  eın inhm als

verfunkenen Gefamt=RuDdiment einer
503 Wien 1938, Hegner=Verlag. erfaffung Dder ahrheit, die vielleicht als

Geb 920,-, rgu er indDoeuropäilchen Völkerfamilie,



e  SAn  An

iel cht ab auch als Urbefiß der Menfch= heiten noch beiflammen angetroffe ro,
DON Art Ganzheitserfaffung 0Psheit fchlechthin rageomm Someit

gefehen, MwWirv inan eufe DeVPrF theolo lebensnotmenDigiten BefitanDdes reli  =
gifch noch gefchichtlich eOenBen die 1 fittlicher Wahrheit prechen.

1ele unfere einbar rein DoktrinäreAnfchauungen OPs Verfalffers vorbringen.
Paulus chließt Ogar n Uroffen. AuseinanDderfeßung mit IDENIS um.

barung ınn Des Wortes, eine DON fangreichen grundfäßglichen Darlegung OPS
Verfalfers möchte auf Oen un hinmeifen,Gott Oie Menifchen ErgansSgten«e ittei  =

Iung Der lein Dafein unÖ über Qie für Oas er DO  _ Oen MethoDden abgeht, DON
VerftänDdnis Qer menichlichen Aufgabe ıl8)€ 2ren Mitheranziehung anDdere eiNe DP=

trächtliche Aufhellung Qer altelten griemvenDdDigiten Begriffe, alfo Öie OpPr fittlichen
OrOnung, Reinesmwegs aus, iDeENN PY an ilchen eligion ermarten. Glei  zeitig
Öer eben an  en Stelle DON OÖfn ift amı angedeutet, eine Schmäche
natürlichen egen Zur Gotterkenntnis 0P$ Verfahrens DON eferiıch iegt. Das
ipricht, Qie Dem Menichen er Zeiten offen Wortmaterial DO Oem er wefentlich fei.
tüuünden. Un er kulturhiftorifchen ule nen Ausgang nimm(<, iit 1iDIe
er VölkerkundDde ift Pg fIchon feit angem (S 98) bemerkt, übermwmiegenO auUs Qer
gelungen, auch mnit gefchichtlichen Mitteln Dichtung, namentlich aus Oyfilee, foDdann
Oen Eingottglauben und Üas Bemwußtfein DOT em aU $ HefioD entnommen. Das
Oer fittlichen rönung alg alteites geifti= find aber, namentlich iDbenn man Oie Maß=
SS Guft er Menichheit, man Ddarf ruhig er Prähiftorie anlegt, Ddie mit Jahr:
agen, miffenfchaftlich ermeilen. taufenDden nicht geizt, fehr Junge uellen

Der Verfaffer häalt aber DON vÖölkerkunD= Nun ande fich reilich für Oen Ver=
lichen ethoDen alg Hilfsmitteln Zur Er= faffler unächft nur arum, 0as alteite
forfchung er Vorgelfchichte nicht viel Glaubensgut er Hellenen feitzuftellen.
Er verzichtet ın Oem vorhin ermähnten (Unter hnen verfteht OPr Verfaffer Oas
Zuflammenhang quch Ddarauf den Begriff OlRstum, Oas fich feit Dem inbru Der
der Offenbarung im inne er chriftlichen leßten indogermanifchen Stämme in Hellas
Theologie ıehmen. ur 19 läßt fich gebildet hat, Oie Qie bereits beitehenDen
feine AusDdrucksmeile veritehen, QOie DO Staatsmelen er innen artgleichen Danaer
er Sprache alg dem »Mittler wilchen oft zertrümmerten.) Aber ftillen pa er
unÖ er Menichheit« fpricht, Oie in fich Verfaffer Ddoch imm nach en a1och 10D21:
felbfit nichts qanderes fei als Die Urofen fer zurückliegenden nfangen. F icg
Darung OLrPcCH en 0908, DON Qem Jo= Oas auch Qer ogi der Sprachphilo=
nNannes in le  inem Prolog fpricht. »Der lophie O0Der Sprachmetaphyfik, Oie er

0908 hat er Menichheit Oas glaubt Sprache ift eın Zugang Zur Ur
mwahrheit ODer in Urzugang ZUr Wahr-offenbart, in0em er ihr Die Möglichkeit

gab Üas Göfttliche göttlich 2en. Heit. Unleugbar leGt aber ein rOoBPLEL der
Wenn inan en Wahrheitsgehalt OPs le6 ‚göttlichen amen Die analyfiert un
rvren es$ chterne philofophifche Durchdenkt, fichon Durch übung
Sprache faffen Ollte, 19 mWürDde  i mMan viel tärkte unQ entmickelte r3 refleriven
el fagen: urch Qie Gabe OPs Verftan: DNenkens DOTAUS, Öie für Die Anfangsftufe
des, Dderen eriter usoru Das nach quBDßben OpP Küultur eg Volkes kaum vorftellbar
gefprochene Wort iftf ift eren in Dden ift kannn mMır g& (3 nicht denken, Daß
StanQ gefleßt, ott erkennen unÖ Oie urynome PIN®? mirklich alte Göttin er
oberiten fittlichen Begriffe formen. Wer eilenen gemweflen fei, 19 fehr Oas Interefle

Oes nämlichen Volkes für Den G=Oies Offenbarung mwill, nimmt
Ddielen Begriff inne Dder 108 naftur: bereich, auf en er ame hinmeift, gr
lichen Offenbarung., Wir in amı aber fichert ift Wenn nu  —_ ar Öie Schar DON
Öoch mDieder Dei Oem, IDAS Dder Vertafller amen für Bakchen unD Silene, für Nym
eigentlich qusiIchließen mwollte, en Wegen phen, Okeaniden unÖ Nereiden benfo le

ußfolgernden Erkenntnis OPs Zugänge alteiten religiöfen Vorftel=
Göftlichen und Uberfinnlichen. Da frei lungen fein lollen, 19 klingt ODas
lich Die ODberiten Wahrheiten Der fittlichen wahrfcheinlich Ganz anders verhält
un vreligiöfen Ordnung aber nahe bei fich mit Oem Begriff er utter FrOe un®
el  nander liegen;, kannn ich, iDeENN unÖ {0= auch ichließlich OPS Uranos., Die leidige
ange Dder welentliche Umkreis Oieler Wahrs= NotmendDigkeit Org Lebens lenkte den



Blick OPsS Menichen, Iobald fich DON Welt er olympifchen Gottheiten enft:
reiner Jag0 zu OVPNDaAau mwandte, auf egiert, nahezubringen. Er betont
ÖOie Erde unÖ gleichzeitig auch auf Oen einem gewiffen egenfa befonDders ZUu
Himmel als den SpenDder dPs Regens un Wilamomwig Qie hohe acht un Oen fitt=
Dder Fruchtbarkbe hin,. Das aber Qie lichen rn OPs Glaubens an e1in Ooppel
eife, auf die Die vÖölkerkundDlich aus. tes enleits, Vergeltung Ourch Strafe
gerichtete Religionsforichung Qie Ent= un Lohn, en IDIr auf Oieler OPs

UndD IDENN Griechentums anftreifen. Wenn eieitehung er FErOkulte QOeutet.
er Verfaffler feitftellt, Oaß Qie Erde al  u Sroßen GeDdanken Öft au (entiprechen©
er eit auch qlg Herrin er Ofen Der: er eigenartigen Anichauung OPs Ver=
ftanden 1DirO 19 anerkennt Qie merk: alflfers über die Sprache als Oen Urquell
mwürOIige Vergefellichaftung DON Erökult religiöfer ErRenntnis) gewiffermaßen als
unÖ Totendien für Qie Man, Qa zugleich Spontanentmicklung, als naturhafter Auf.
Qie Vorftellung er Wachstumsgeifte O9 bruch qus en Worten heraus yRUIat IDer.
mit vderbunDden fein PNEeST, en amen Oen unÖ Omı! vergeffen mDirO, Oaß 0as
animiftiiche Religionsform geprägt hat. mwmirklich Große unÖ BleibenDdDe er alt:

Tro6 all 1  hrer überragenden Begabung griechifchen GeDdanken Doch eigentlich zZu
en auch Qie ellenen D71D, ihre nen religiöfen Gemeinbefiß, Oen KOLVOL1

die Urftufen Ors menichlichen Wirtichafts EVVO101 er Menichheit gehört (zu OQem Ü
lebens Ourchgemacht O0er 1iin0 DON Den inm DenkendD mwWieder zurückfinden kann,
Aus{itrahlungen Dieler Stufen Mit=z gleichviel melche Sprache fie pricht)

nuß uns Doch reuen, DON BundDiger an©®leidenfichaft SEZOSEN WDOrOen. FE find nich
nur ohren unÖ Oofthauftfe, 2Us eren Kultur DOT Oiele vxielfach vergeffenen unÖ DET?T*:
unÖ eligion mMan Oie Grundbegriffe ab= kannten Reichtümer Ü2s religiöfen en1us
vanıler hat, mit Venen Pufe Qie völker: er en Griechen geführt IDer  en. An=
un Religionsgeichichte qrbeifet. prechen meiß er erfaller en Sieg Der

Wenn IDIFr nun auch er Meinung üin0 menichengeftaltigen ympier mi ihren
Daß eterich Durch maßvollen Finz undurchfichtigen, für uns mel rätfelhaf=
Dau Dder geficherten Ergebniffe DEOT': ten amen über Oie abftrakten Götter.
gleichenden Religionsmwiffenichaft kultur: mächte Qer voraufgehenden ufe, Qeren
hiftorifcher ichtung EinfeitigReiten hätte amen qaber tür  4 Uuns vielfach 19 Durchflich.
Dermeiden un© manchen iDeilenti:  en (1g fin0 verftändlich machen. FOrt=
Bunkten e1ls zZu beftimmteren e1ls ichreitenDde Kultu?z erzeugt fteigenDes Fremö®.
andersgearteten Ergebniffen DOT' gefühl gegenüber er atur. Der en
Oringen Rönnen, I0 möchten IDIr Doch Oen empfindet fich {tärker alg ihren großen
Wert OPS$S Geleifteten Ourchaus betonen. Gegenipieler, Als Dder Grieche fich leiner
Uüber za  Ole Einzelheiten verbreitet eine mehr bemulßt IDurve, ank Oie Vers
MethodDe, Qdie auf WelcRer unÖ Ulener bundenheit mM Den en aäachten er
rückgreift, l ichf Vor em aber Frde unÖ OPs Waffers, Opr Dike unÖ The=
DurchOringt unÖ verRnüpft PY 1ele Finzel 99382 ieg umgekehrt Die innere Anhäng  =
heiten unÖ® OrÖünet {ie Gelamtichau ichkeit an Oie olympi  en Götter, Oie Öile
zulammen. arum 1e fich 0as, IDASs Be unft Opr äalteiten Dichter 19 lebensnahe
terich über Qie Legion DO göttlichen gezeichnet hatte, In Dielen Göttern, Öie
»Mächten« 19 1Ur iDealifierte en  en, manchıma aucher Griechen ausbreitet,
Sanz anÖers als Öie Doch er nicht iDealifierte Menichlichkeit 1inD, erBannte
IDENISET grunÖgelehrten Ausführungen er Heilene fich ıvieDer,
Dder griechifchen Mythologie DON Prefiffer: Aber die alten, abftrakt gefaßten veli
Robert. Ja gläubigen rılfen klingt Siöfen Maächte iLuUurOeN OOch nicht Sanz
Qie Deutung, Öie er nNEeUe Interpret Oen vergelfien. Was iIchon mieDderholt feitge:  =
en Anfchauungen unterlegt vielfach 19 ftellt 1DUurOe, Oaß Die vorfokratiichen 110=
eingänglich Qaß mit eben dem Wohl: fophen, eren DenkmethoDde 10 ar DO

behagen, Oas innere Sympathiegemein egenfa beherricht ift, mit Oielem IO7=
bemirkt, fich Oas Religionsmeien malen Prinzip vreligiöfe Urgedanken 0OP$S

er en eilenen hineinlebt. Griechentums anknüpften, eine Vor:
Es gelingt Peterich Durchaus, 0as Ge=z 1e für gqare DON eren ächten, Oie

Oankentiefe un rhDabene Dder Religions  = oft, mweil je 100e unÖ je männlich DOTF:

welft, Qie als Qie ältere gegenüber er geftellt, »hieros am0$«, heiliger Ehe
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Daß mDIE mwenige innere Fäden aufnbeil‘t,verbunDden murbeti i Ddas un6 noch manche
anDdere Zuflammenhänge wilchen Ddie Oas ro innerhalb Der verichiedenen
ıvyachenDer Philofophie und vorhomeri  =  = Zeiten un ulturen miteinandDer verbin.
fchem Glauben mweiß Peterich chön quTzZu Oen. Der Vertfafller mweiß geiftrei: un +

zeigen. regenO !inien ziehen DONMN ntike
Fine Gottgeftalt kommt bei OePm elehr: Renaifflance, DON Omer anfte unÖ

tfen, er on Oie pofitive, mertvolle egite Goethe. Auch Ddie norDiiche Sagenmelt
nicht Sanz vergeffen. GeraDe leßtenalteiter griechifcher eligion 19 guft nahe

zubr  ingen mweiß, gem ungüniftig IDES-. metaphyfilchen, ethifchen un eschatolo.
Es ift 0as er Göttervater eUus,. tier geht gifichen GeDdanken laffen einzelne, noch klar
Peterich noch Zu eENs mit Wilamomi6. erkennbare Ubereinitimmungen eine eie

Gemeinifchaft er religiöfen Haltung DONOieler Qie erhabene Gefltalt OPs$S Göt:
terRÖnigs gemwiffermaßen aus Oem Zzu Althellas un Altgermanien annen. el
fammenichluß vieler SÖrtlicher »ZeUS« Volkstümer hatten eben DONMN Dder »anıma
erklaren verfucht, 10 übernimmt Peterich naturaliter christiana« noch vyecht viel be:
1imMm  erhin Qie Vorftellung, Daß fich er mDaNrt, DO rgu er Menfchheit,
Urkern er Zeusvoritellung auf eine Be= Oas, 1DIE 1DIr allenthalben in er
iehung Oen en beichränke unÖ er der Völker enNen, erit beim Uberhan

nehmen er ußern Kultur manchmal all.zZu Önig aufgerückt fei, mweil er eben er
man  ma überrafifchen© chnellott er Höhen gemweflen fei Wie er mäh ich,

Berichterfitatter in Dieler Zeitichrift (BD Hen Hintersrund® gedrängt miro Dis
Oannn Der Ruf Chrifti Qie Völker ergeht,139 71) Ruı1tz aqausführte, muß mit
und fle fich dann nneriten aufgerufen,Leopold D. SchröDder nicht nur aran feit=

gehalten mwerden, Daß 2euUs mit Jupiter in rer leßten nıu verftanden, an

ZUTr gemein=indogermanifchen Glaubens- ein äng verfichüttetes Erbe MieOer Gr
nähert uhlen RÖönnen.  j Agehört, ondern auch aran, Daß

Oen religiöfen Urgedanken OPsS einen Peterich ZeigTt, {roß DPs »Gemagten«,
ottes wefenhaft fich en Die ZÜüge, Oas nicht IveE  en Einzelaufftellungen
Die aquf Oas Weftter hinmeifen, find 71 haftet, 1m ganzcn Doch erneut mit ftar.

er Eindruckskraft, Daß er Entmicklungs  =  -eil ohl gemwi Ourch nachträgliche Ver:
ichmelzung mit em nachmeisbar DO SANSK er en eligion kein veitlos auf=
alitıRum bis ZUr SüDfee verbreiteten, (teigenDer IDAr Chriitus Hin. Vielmehr
nafurli! anl Oen verichiedenen rien DEOT. mu Oas Chriftentum die en Völker

eher zurückrufen Zu  3 religiölen Bemußt:chieden benannten Wettergoft entftanden
Damals IDar Der21 hat Oas allgemeine Schickfal vieler fein ihrer Jugendftufe,

veligiöfer Urgedanken mitgemacht, Oas laube göttliche WeltorOnung (mie
OPSsS inkens unÖ Der Entftellung. Zzu inan hinzufügen kann, perIön

ichen ngo un weiterhin namentlichverftehenD Dbeurteilt Deterich Oie af=
ten. 0OPs eUS, F ift ohl anzunehmen, eine Jenfeitsanifchauung, für die Peterich
Daß Xenophanes gerade auch 1elie ythen nı aniteht Die orfte »Himmel«= und

Auge gehabt hat, qlg P} fich in 10 »HÖöllenvorftellung« gebrauchen, o Ie=
Charifen Worten Oie Dichter mwandte, DenDiIg gemwelen, Daß Oie entiprechenDden
Qie en Göttern Pg Mögliche angehängt Teile er chriftlichen Botichaft, Gott= un
hätten. Die rhöhung OPs eus elle: Vergeltungsglaube, aDON Sar nicht ZU:
niftilcher Zeit, Die aber zZu eil Durch Ichr abfitachen; die er apoftolifchen
pantheiftifche UmDeutung entmertet I[DAaAT , Verkündigung aber, Oas Wort DO P

ift alfo Rückkehr Zu alteiten Erbe barmenden Heilsratichluß OPes Vaters,
So könnte inan noch über viele Finzel. konnte vecht ohl Oaran anknüpfen.

Ps Oas aber DPOe?:dunkte ftreiten. Karl r  mm S, J.
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